
Mixed reality Model Factory Concept
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Ausbau CAD/CAM

Kurzbeschreibung:

Maschinen- und Anlagenbau

Branche:

Effiziente Gestaltung der CAD/CAM-

Programmierung

Einsatzfeld: 

Ziel des Projekts war es, durch vorgelagertes CAD/CAM-Programmieren die erforderlichen

Programmdaten sowie Werkzeugdaten strukturiert für die Maschinen bereitzustellen, um somit

Durchlaufzeiten zu verringern und Maschinenlaufzeiten besser zu nutzen.

Das Projekt zielte darauf ab, den Prozess der CAD/CAM-Programmierung zu optimieren. Indem

die Mitarbeitenden geschult wurden und somit eine der Fertigung vorgelagerte

Programmierung realisiert werden konnte, konnte die Durchlaufzeit verringert und die Tätigkeit

der CAD/CAM-Programmierung aufgewertet werden.

Durch die Optimierung der CAD/CAM-Programmierung konnte das Programmieren der

Fertigung vorgelagert werden, wodurch sich die Durchlaufzeiten verkürzten und ein deutlicher

Effizienzgewinn an den Werkzeugmaschinen erzielt werden konnte.



Mixed reality Model Factory Concept

Digitalisierung, intelligente Werkzeugschränke, Identifikation über RFID-Chips, Schnittstellen zur

Fertigung und CAD/CAM-Planung, Datenbank
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Arbeitswissenschaftliche Gestaltungspunkte:

Entwickelte/eingesetzte Technologie: 

Die Motivation der Mitarbeitenden wurde durch das Angebot gezielter

Fortbildungsmaßnahmen, die aktive Einbindung in die Planung und Einführung der Technologie

sowie durch die Aufzeigung neuer beruflicher Perspektiven gestärkt.

Die Qualifizierung der Mitarbeitenden erfolgte durch Schulungen mit einer Gesamtdauer von

acht Tagen, bestehend aus einem Grundmodul sowie einer vertiefenden Schulung zur

Programmerstellung für Frästeile.

Im Rahmen der Einführung digitaler CAD/CAM-Prozesse konnte eine effizientere Organisation

der Fertigung und somit eine Verkürzung der Durchlaufzeit realisiert werden sowie eine

Aufwertung der Tätigkeit der CAD/CAM-Programmierung verbunden mit geeigneten

Qualifizierungsmaßnahmen.

Als besonders hilfreich erwies sich der Austausch mit anderen Anwendungsunternehmen,

insbesondere mit Blick auf den Aufbau einer separaten, eigenständigen CAD/CAM-

Programmierung.

Unternehmen sollten darauf achten, ausreichend Zeit für Qualifizierung und Abstimmung

einzuplanen, die notwendige IT-Infrastruktur bereitzustellen und Mitarbeitende aktiv und

frühzeitig in den Veränderungsprozess einzubinden.

Was ist besonders zu beachten, wenn ein Unternehmen 

das Thema neu angehen möchte?


